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Vorwort

Die Sprache erfahren wir und erkennen im Gebrauch. Das, was den Gegenstand der wissen-
scha%lichen RePexion über das Wesen natürlicher Sprachen macht, beruht auf Daten, die sich 
aus der sorgfältigen und gründlichen Analyse sprachlicher Phänomene ergeben. So sind wir im 
Stande, nicht nur Hypothesen aufzustellen, mit welchen, wie wir ho)en, sich das Wesen von 
langue erfassen lässt. Es ist auch möglich, den normorientierten Rahmen des Sprachgebrauchs 
und das, was für die Sprache in ihrem ständigen Wandel konsistent ist, zu bestimmen. 

Die Autorinnen und Autoren des vorliegenden Bandes der „Linguistischen Tre)en in Wrocław“ 
haben sich entschieden, die Sprache und den Sprachgebrauch aus verschiedenen Perspektiven 
zu betrachten und zu beschreiben. Es handelt sich dabei um eine breite Palette der in der lingu-
istischen Deorie und Forschung etablierten oder damit koexistierenden Bereiche. Die Lexiko-
graphie, Rhetorik, Pragmalinguistik, Phonologie und Phonetik, Didaktik und Glottodiaktik, 
Prosodie und Textforschung liefern nicht nur entsprechendes Forschungsinstrumentarium, 
sondern ermöglichen, das in der Linguistik vorhandene Interpretationspotenzial und die Ent-
wicklungsdynamik der Disziplin zu bestimmen. 

Die uns anvertrauten Texte haben wir in drei Kapitel gegliedert. Als maßgebend haben wir 
dabei ihre leitende, thematische Orientierung betrachtet.

Wir haben uns darum bemüht, im ersten Kapitel Artikel zusammenzustellen, die es möglich 
machen, sich den Einblick in die aktuellen Trends in der linguistischen Forschung zu ver-
scha)en. 

Das zweite Kapitel wird im Ganzen der phonetischen Dematik gewidmet. Vom Anfang an 
hatten phonetische Beiträge einen festen Inhaltsbestandteil der wissenscha%lichen Zeitschri% 
„Linguistische Tre)en in Wrocław“ gebildet und dies war für uns der Anstoß sie irgendwann 
in einem Großkapitel der LTW zusammenzufassen. Ab jetzt soll in jedem Herbstvolumen der 
Zeitschri% ein Teil unter dem Titel „Phonline. Studien zur linguistischen Phonetik“ unseren 
Lesern angeboten werden. Unter linguistischer Phonetik verstehen wir diejenige sprach- bzw. 
sprechwissenscha%liche Subdisziplin, die sich mit unterschiedlichen Aspekten der lautlichen 
Manifestation der Sprache beschä%igt sowie alle Grenzdisziplinen, in denen Phonetik eine 
Rolle spielt. Einerseits interessieren wir uns also für beschreibende, vergleichende, didaktische, 
prosodische usw. Phonetik und andererseits für Phonologie, Morphophonetik, Dialektologie, 
Sprechwissenscha% u. v. m. Das von Frau Prof. Grit Mehlhorn (Universität Leipzig) vorgeschla-
gene Titelstichwort „Phonline“ weist dagegen auf die Möglichkeit hin, in der Online-Version 
unserer Zeitschri% die in den einzelnen Beiträgen angeführten Phänomene mit angehängten 
Tonbeispielen zu illustrieren.

Die erste „Phonline“-Ausgabe als Teil des 16. Volumens der Linguistischen Tre)en in Wrocław 
beinhaltet eine thematisch breite Palette der Beiträge. Die meisten von ihnen wurden anlässlich 
der im Herbst 2018 in Wrocław/Breslau und im Frühling 2019 in Kropyvnytskyj in der Ukrai-
ne veranstalteten phonetischen Workshops in Folge eines fruchtbaren Meinungsaustauschs 
polnischer und ukrainischer Anglisten, Germanisten, Polonisten und Ukrainisten konzipiert. 
Wir freuen uns auch sehr, dass unter den Autoren der ersten „Phonline“-Ausgabe nicht nur 
erfahrene Forscher, sondern auch viele junge Nachwuchswissenscha%ler vertreten sind.

Die Redaktion 
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Editorial

We experience and recognize language when we use it. Academic discussion deals with 
natural languages and is based on data which are the result of thorough analysis of linguis-
tic phenomena. Dis is why we can formulate hypotheses about the level of langue. Danks 
to this we can also specify normative frames of language use and what language core is.

De authors of this volume of “Linguistische Tre)en in Wrocław” decided to analyse and 
describe language and language use from various perspectives. We wanted to present a 
wide spectrum of research areas encompassing theory and studies relating to coexisting 
linguistic subdisciplines. Lexicography, rhetoric, pragmalinguistics, phonology and pho-
netics, didactics, glottodidactics, prosody and text grammar provide us not only with 
necessary tools, but also allow us to specify the interpretative potential of linguistics and 
its evolutionary dynamics.

De texts accepted for publication are divided into groups according to the subjects they 
discuss. In the *rst volume of our journal we wanted to present papers which show the 
latest scienti*c trends and directions of broadly understood linguistics.

De second chapter is devoted entirely to phonetics. All along articles on phonetics had 
been an integral part of the scienti*c journal “Linguistische Tre)en in Wrocław” and 
constituted an impetus for us to summarize them at some point in a major chapter of the 
LTW. From now on, in each autumn volume of the journal, we will publish and o)er to our 
readers a section entitled “Phonline. Studies on linguistic phonetics”. By linguistic phonet-
ics we mean the subdiscipline of linguistics or speech linguistics that deals with di)erent 
aspects of the phonetic manifestation of language as well as all borderline disciplines in 
which phonetics plays a role. On the one hand, we are interested, inter alia, in descriptive, 
comparative, didactic, prosodic phonetics and on the other hand in phonology, morph-
ophonetics, dialectology, speech science and much more. De title keyword “Phonline” 
suggested by Prof. Grit Mehlhorn (University of Leipzig), indicates also the possibility 
of illustrating the phenomena mentioned in the individual articles with attached sound 
examples in the online version of our journal.

De *rst “Phonline” edition as part of the 16th volume of the LTW contains a thematically 
wide range of contributions. Most of them were conceived on the occasion of the phonetic 
workshops held in Wroclaw in autumn 2018 and in Kropyvnytskyj, Ukraine in spring 
2019 as a result of a fruitful exchange of views between Polish and Ukrainian Anglicists, 
Germanists, Polonists and Ukrainists. We are also very pleased that the authors of the 
*rst “Phonline” edition include not only experienced researchers, but also many young 
scientists.
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